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Bewerbung Autonomes Tutorium Philosophie 

 

Titel: Einführung in den Fetischbegriff der Kritischen Theorie 

 

Konzept: Zunächst möchte ich mit dem Thema des Tutoriums anfangen. Im AT soll es um eine 

Einführung in den Fetischbegriff bei und im Anschluss nach Marx gehen. Unweigerlich 

verbunden ist damit auch eine Einführung in unterschiedliche Facetten marxistischen Denkens 

im 20. Jahrhundert. Dies schließt explizit eine Beschäftigung mit dem Fetischbegriff (in) der 

Kritischen Theorie genauso ein, wie auch die Situationisten, marxistische Strukturalisten wie 

Althusser oder provinzieller die sog. Wert-Kritik. Zur Erschließung dieses Themas wird es 

deswegen hauptsächlich um eine Lektüre von Stephan Grigats „Fetisch und Freiheit. Über die 

Rezeption der Marxschen Fetischkritik, die Emanzipation von Staat und Kapital und die Kritik 

des Antisemitismus“ gehen. Das Buch stellt eine umfangreiche Einführung in das Thema, wie 

auch seine Geschichte, und bietet genug Stoff wie Seiten dar, um ein Tutorium zu füllen. 

Ich möchte es meinen Kommiliton:innen offenlassen, ob sie das Buch selbst erwerben möchten 

– ich könnte hier z.B. eine vergünstigte Beschaffung organisieren – oder aufgrund des Preises 

oder anderer Gründe Teile des Textes lieber als PDF zur Verfügung gestellt bekommen wollen. 

Bei Härtefällen ließe sich auch mit mir eine private Lösung finden.  

Gerade bei einem so weitspannenden und theoretischen Thema, ist es umso wichtiger auf die 

Wünsche der Kommiliton:innen einzugehen. Vorteilhaft hierfür ist gerade die Gewichtigkeit 

des Themas: Die gegenwärtige Antisemitismusforschung baut auf einem marxistisch geprägten 

Fetisch-Begriff zur Kritik, aber auch Erklärung des Antisemitismus auf. Es lässt sich also auch 

ein Bezug zur Relevanz des Themas, aber auch einen gegenwärtigen Bezug herstellen. Abseits 

dessen können auch einzelne Facetten beleuchtet oder andere Texte vorgeschlagen werden. Bei 

einer neuen Textsuche stelle ich mich selbstverständlich zur Verfügung. Da es sich um ein 

Autonomes Tutorium handelt, möchte ich den Textumfang von maximal 15-20 nicht 

überschreiten. Zudem möchte ich noch betonen, dass mir eine konstruktive 

Diskussionsatmosphäre sehr wichtig ist und ich meiner Verantwortung als Tutoriumsleiter 

bewusst bin. Ausufernde Kommentare sollen dementsprechend keinen Platz im Tutorium 

einnehmen, genauso wenig wie diskriminierende Kommentare. Das sollte glaube ich eine 

Verständlichkeit sein.  
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